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bringen und S16 Zu einem wohlgerunde-UMSCHAU ten (Janzen Zu vervollständıgen. Dieser
Absicht entspricht der vorgelegte Plan

Man ırd anerkennen mussen, daß
den Verfassern gelungen ıst, einen SCc-Sozlalplan für Deutschland?
schlossenen Entwurf vorzulegen. Vor-

Die VO  e der Bundesregierung für die behaltlich der Spezlalkritik durch den
Legislaturperiode des Bundestags — Fachmann der jewelligen Spezlaldiszi-

gekündiıgte „Sozlalreform“ Wäar iın Wirk- plin verdienen ihre Vorschläge Z.U) al-
lic  el ine Reform der sogenannten Jermindesten, ernste WL -

Sozilalleistungen. Ebenso ist der „auf den Sehr viel wichtiger als cdieser Vor-
nregung des Vorstands der Sozialdemo- behalt 1Ird aber der andere SeIN, daß
kratischen Partei Deutschlands®‘ VOoO  b die Einzelkritik nıcht azuıu führen darf,
einer Gruppe von 19 sozlaldemokratı- cie Geschlossenheit des (Ganzen un!: se1in
schen Sozlalpolitikern ausgearbeitete inneres Gefüge erschüttern. Ver-
un vorgelegte „Sozlalplan für Deutsch- besserungsvorschläge anbringen WI.  °
land‘‘1 in Wirklichkei ein Soziallez- ırd immer Bedacht darauf nehmen
stungsplan. Die tragende Struktur der haben, welche Folgerungen sıch daraus
Gesellschaft, dıe Sozlalverfassung oder für andere e1lıle des esamtplanes -
Sozlalordnung, ırd nıcht ZUT IDiskus- geben; gerade 1ler ıst das Ganze W!  —

sentlich mehr als die Summe der TeileS10N gestellt, sondern als gegeben hin-
SCHOMMNNEN., Selbst ıne mıiıt den Sozlal- Kınige grundsätzliche Bedenken las-

siıch nıicht unterdrücken.Jeistungen CN£ verknüpfte Angele-
genheit w1e die Verteilung des Sozial- Wenn einmal el der Mensch
produkts auf die verschiedenen gesell- sSeE1 primär ein sozjales Wesen, ırd
schaftlichen Gruppen, z. B die Anteile H1La  — diese Wendung nıcht PrFESSCH dür-
der Kontrakteinkommen, insbesondere fen, da zahllosen Stellen Wert un
des Faktoreinkommens Arbeıt eınerseı1ts, Würde der menschlichen Person iın der
der Gewinn- oder Unternehmereinkom- eindeutigsten Weise betont sınd,
INenNn anderseilts, ıst ausgeklammert. Lm nıicht ZU CNH: die Würde der mensch-
dem vorgelegten Plan erecht WT - lichen Person ist schlechterdings der die
den, mu INa  en sich er VO  e den durch N sozial-ethische Haltung des Pla-
die nıcht SanzZ zutrefifende Namens- 1685 tragende Grundgedanke.gebung wachgerufenen Erwartungen 1ö- Jedoch die Forderung, die Gesellschaft*
CN Was sıch dıe Planverfasser il habe dem einzelnen 1ne Grundchance
Ziel gesetzt aben, ıst dieses: ıIn uUiAiseIe bıeten, die ann durch Regen se1-
in erschreckendem Grade systemlos un Ner eigenen Kräfte nutzen solle, ist
unübersichtlich gewordenen Soziallei- mıindestens 1m usammenhang dieses
stungen Plan, d.1 Ordnung, hineinzu- Sozlalleistungsplans zweıdeutig un

aus dıesem TUn bedenklich. Soll da-
S50zlalplan für Deutschland. Auf An- mıt gesagt se1n: der InNs Dasein tretende

reEZSUNg des Vorstandes der Sozialdemokra- Mensch mu in der Gesellschaft chetischen Parteı Deutschlands vorgelegt VO  e
VWalter Auerbach, Edmund Bruch, Hermann grundlegenden Voraussetzungen vorfin-
Ebert, Erdmuthe Falkenberg, Bruno Gleıtze, den, ohne die nıicht eben, geschweigeChrista Hasenclever, Walter Hankelmann,
Elinor Hubert, Erwın Jahn, Georg Jan- enn ZUTC Entfaltung seiner Persönlich-

eıt gelangen kann, ist das vollkom-kowskı, Lotte Lemke, KFranz Lepinsk1, An-
ton Wel, ılhelm Pıeper, Ludwig Preller.,. Inen richtig. Die Gesellschaft hat also
Barbara VO  —_ Kenthe-Kınk, Hans Keymann, nach besten Kräften dafür SoTgen,Ernst Schellenberg und Hans- Justus Schnor- da{fßs 1ese Voraussetzungen rfüullt sınd.
renpfeıl. 208 und -_eın Faltblatt, Verlag
ach Dietz GmbH.., Berlin und Dazu gehört eiıne gesellschaftliche nd

näherhin politische Ordnung, azu S Cc-Hannover (1957)



Umschau
hören alle dıe Einrichtungen, die aUus d—arin, alle ohne Ausnahme miıt dem An-
welchen Gründen immer weder VOo spruch auft einen laufenden Geldbetrag
einzelnen noch für den einzelnen SC- RKente) ZUrC Sicherung ihres Lebens-
Schaliien werden können, sondern als unterhalts auszüstatten‚ wobel der Be-
Einrichtungen des (öffentlichen) Ge- trag DUr insoweıt ZUT effektiven Aus-
meinwesens allen dessen Gliedern zahlung KF  k  äme, als der nspruchsberech-
Gehnate stehen müssen, un och viel tigte nıcht selinerse1ts ın Gestalt VOo  —;

mehr die]enigen KinriıchtungenunMaß- Steuern oder Beliträgen Leistungen
nahmen, W16€6 z. B OIientilıche Hygiene, die Allgemeinheit erbringen hat;
dıe ıhrer Natur nach weder beım e1n- weıt letzteres zutrifft, hätte Aufrech-
zeinen einsetzen och eıne Leistung oder nNnungs stattzufLiinden. Der Sozlalplan ent-
Zuwendung den einzelnen erbringen, hält keinen olchen oder ähnlichen Vor-
sondern der Allgemeinheit, den geseil- schlag. Unter dem Stichwort „Grund-
schaftlich verbundenen Menschen In iıh- chance‘® ist aber auch dieser Vorschlag
Ter Gesamtheit oder doch In unbestimm- anderweitig bereıts In dıe Diskussion
ter Vielheit Zzustatten kommen. Hier eingeführt worden. Aus dıesem TUn
muls die Gesellschaft vorleisten, weil ei- wäre erwünscht gewesen, wenn der
was anderes Sar nıcht möglıch ıst. Mei- Sozlalplan den Sinn, ın dem VOo  om)

nungsverschiedenheit ann 1Ur darüber „Grundchance‘“‘ spricht, SCHAUCL ver-
bestehen, w as €es olchen Voraus- deutlicht hätte.

Die sozlal-ethischen Forderungen miıt-Ssetzungen, KEinrichtungen un: Maßnah-
1981  a erforderlich oder doch wünschens- bürgerlicher Haltung un Gesinnung
wert Ssel, wıevıel VO  en dem Wünschens- werden nach Inhalt un Umfang gleich-
werten mıt den verfügbaren oder aIiur gesetzt mıt dem, worauf sıch dıe (hu-
ansprechbaren Mitteln erstellt werden manıtäre oder christliche Nächsten-
könne un velche Sozlalgebilde dazu hebe erstreckt. Die Irüher allgemeın
erufen erscheinen, die verschiedenen herrschende Auffassung, dıe öffentliche
Aufgaben übernehmen: 1er ann and habe NUur einzugreifen, WO öffent-
insbesondere auch dıe Frage einer Rang- 1C Interessen auf dem Spiele stehen,
olge der Zuständigkeiten aktuell W: wıird 1m Sozlalplan nıcht 1Ur posıit1v-
den. rechtlich auf TUn Art. 1, Z 20, 2O

BGG sondern auch grundsätzlic -Im Zusammenhang eines Soziallei-
tungsplans schleicht sich aber leicht zial-ethisch abgelehnt un eiIn ec des
dıe Vorstellung eIN, bel der „Grund- einzelnen auft Fürsorge oder, mıt
chance‘“‘ handle sich eiıne der zahl- Bezeichnung, Sozialhilfe statuıert. Dai
reichen, dem Individuum seiner das BEG War nıcht mıt ausdrücklichen
Menschenwürde willen geschuldeten SO- Worten, wohl aber stillschweigend. un
zlalleistungen, richtiger: dıe iıhm schlüssıg eın „ NEC. aut kürsorge“ em
allererster Stelle geschuldete Leistung. Grunde nach anerkennt, ist unbestritten

un uUurc dıe höchstrichterliche Recht-SO ZU Beispiel: handle sıch nıcht
darum, dafß eın dem heutigen Stand der sprechung bestätigt. Das rückgängig A

Wissenschaft entsprechendes Gesund- machen, ann nıcht in rage kommen.
heitswesen aufgebaut sSe1 un unktio- Wenn WIT uns aber erınnern, mıt wel-
N1eTrE, sondern da{flßs den einzelnen cher Sorgfalt un Gewissenhaftigkeit
bestimmte Leistungen des Gesundheits- uUNsSeItet orfahren dıe Frage eprüft 3a-
diıenstes als unentgeltliche oder jeden- ben, ob I1a  ; dem Staat das ec —

falls nıcht speziell entgeltliche Leistun- erkennen könne, Einrichtungen, WwWI1e die
Sozlalversicherung, schaffen, un Ww1eSCH herangetragen, 1hm nıcht „gewährt‘”

dieses or ist 1m Sozlalplan verpönt), dıe Begründung dafür immer DNUur In der
sondern mehr oder wen1ger aufgedrängt necessıtas ON1 COoMMUnNIS (Notwendig-
werden. Das Ertrem einer solchen, ZU eıt für das Gemeinwohl) gefunden WeEIL-

mißbilligenden „Grundchance“ bestünde den konnte, mussen WIT doch wohl VOT-
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würde des einzelnen Bedacht :Z neh-sıchtig und sehr die Konse-
qUENZEN überdenken, WECHN WIT uns heute HICH, un: W 16 deutlich S1C. damit Vo  —

kollektivistischer Denkweise absetzt.das Urteil bilden wollen, das öffentliche
Gemeinwesen el es Staat oder W I6 Nichtsdestoweniger bedartf es 111-=

SC1 sozıial-ethisch Leistun- genommene Prüfung, obh der dem e1N1-

gCcHh verpflichtet che unmittelbar ın zelinen zuerkannte Rechtsanspruch dem
Grunde nach auf Fürsorge (Sozialhilfe)ausschließlich auf Wahrung des Einzel-

wohls abzielen. Ks geht nıcht darum; rgebnis iın nıicht doch dıe Al
macht des Staates oder sonstigen Ge=ob unter uNseren gegenwärtigen gesell-

schaftlichen un wirtschaftlichen Ver- INe1INWESECNS ausliefert. Wäre nıcht
hältnissen e1INEe solche Notwendigkeit vielleicht doch richtiger, das öffentliche
esteht das soll keineswegs bestritten (Gemeinwesen ausdrücklich HUL „„SUDS1-
werden Man ird sıch aber Rechen- cd1är . un Wäar 1er wirklich Sınn
schaft darüber geben IMUSSCH, obh wWIL VO  - s- oder ersatzweıse,; haften
hlıer miıt Fortschritt der sozial- Jassen, annn nämlıch die Erstver-
ethischen Erkenntnis oder mıiıt pflichteten versagen? In wohl-
Ausfluß gestorter gesellschaftlicher Ord- geordneten (jemeinwesen nähmen die
Nungs tun en prıyaten Gemeinschaften, deren 1€

Bei stärkster Betonung des Kltern- der Hilfsbedürftige 1sSTt siıch SECINEL

rechts haben WIL anerkannt, der ausreichender Weise Wenn S16

Staat habe nıcht NUr das Recht sondern schuldhafterweise unterlassen, un: erst
cie Pflicht, falls die Eltern ihre  S, uiga- recht, 29081 S16 grolßem Umfang azı
ben dem ınd egenüber nıcht erfüllen, Sar nicht imstande 'sSınd, dann fehlt
unmıiıttelbar zugunsten des Einzelwohls entweder der moralischen oder

der strukturellen Urdnung des öffent-dıieses Kındes einzugreifen. Wır en
damıt begründet, dails der Staat hier liıchen Gemeilnwesens oder beıden 7  —

als Schützer des Rechtes das durch dıe gleich. Man sollte sıch aber nıcht
Eltern verletzte Recht des Kindes wahr- leicht mıt der Feststellung abfinden,
nehme, dem Kınd, das selbst Rechte dafß cdie Familie oder andere (‚emeınn-

schaften nıcht imstande J, die nO{1-nıcht geltend machen könne, SC1INEILL
Recht verhelfe. Daß das ec geschützt SCcH Leistungen erbringen Ist dem
WITd, ist anerkanntermaßen ein T{IOT- aber großbem Umfang tatsächlich 5
dernıs des Gemeinwohls. Auf dıesem w as bel den gegebenen Verhältnissen
Wege gelingt hier, diıe zugunsten des der VT’at nıcht bestritten werden kann,
Einzelwohls des Kındes erforderlichen ann hat das öffentliche Gemeinwesen
öffentlichen Maäaßnahmen als TIOTrder- alles u  —- möglıche tun, 110€6€ S9-

des Gemeinwohls hler des Rechts- zialreform Vollsinne des Wortes,
schutzes au  en Be1l Fürsorge- eine Umgestaltung der gesellschaftiı-
(Sozilalhilfe )Leistungen führt cdieser chen Ordnung, die Wege Jeıten,
Weg aber nıcht ZU Ziel Der Sozial- dıe dıesem Zustand bhilft Vermögen
plan aber geht noch welter un verwirtt WIL das nıcht W1SSEHN W IL vielleicht WC-

der, w16 diese NEUE gesellschaftlicheden Rückgriff auft cdıe necessıtas banı
3868808 grundsätzlich verletze-die Ordnung aussehen müßte, noch,WIC WIT

Menschenwürde des Hilfsbedürftigen, S1IC herbeiführen könnten, annn mu{fß zLI1-

zwıischen das öffentliche (semeinwesenindem ıhn den Gemeinwohlbelan-
SCcH unterordne un damıt als bloßes als Lückenbüßer CEINSPTINSCH, 19838078  a

Öbjekt behandle, ıhm die kraft SEINET möchte fast SCH Au Verschuldenshai-
Menschenwürde iıhm gebührende Sub- tung der Staat hätte den normwidrigen
jektstellung VEISaSE. (sew118 annn INa  , Zustand abzustellen bringt das nıcht
DUr mıt Ireudiger Zustimmung eobach- zustande, hat für dıe Folgen die-
ten, W 16 Teinfühlig sıch der Sozlalplan SCS SE1INES Versagens einzustehen, hier
angelegen SC1IN 1äßt, auf die Menschen- a1s0 mM1t Fürsorgeleistungen diejen1-

‘

Stimmen 1651



SCh CINZUSPLINSECNH, die infolge des - sprüchen entsp enden Unfallrenten
geordneten gesellschaftlichen Zustandes gleich- oder nahekommen. Insgesamt
der natürliıcherweise ihnen zustehenden sollte ıLFinanzierungsplan der Grund-
Hilfe ihrer nächstberufenen Gemein- Satz der Spezlalität sehr viel weıter Ver-
schaften entbehren IHNUSsSeEN O1gl, selbstverständlich aber niıcht

Erfreulich 1STt daß der Sozlalplan als Tode geritten werden.
Lieeistungsträger keine Mammutgebilde Wieweit die Hypothesen, auf denen E
vorsieht Leider ırd Finanzierungs- der Sozialplan sozliale Mehrjahres-
plan diese Linie etwa verlassen Nicht bılanz (an anderer Stelle zutreifender
darın leg der Fehler, daflß die Aufwen- Mehrjahresbilanz der sozialen Siche-
dungen un dıe dafür aufzubringenden rung genannt) ufbaut realistisch sınd
Mittel (anzen veranschlagt werden; ıst schwer beurteilen, jedoch VO  -
das Ist nıcht NUur nıcht tadeln S0(MN- - I0 A E W A RS a O TE IVtergeordneter Bedeutung gegenüber dem
ern Gegenteil] 6e1IN endlich erreichter Fortschritt, daß überhaupteinmal die
und unerläßlicher Fortschritt Nichts- Gesamtzusammenhänge Querschnitt
destoweniger sollte e1N ENSCTET Zusam- un Längsschnitt durchleuchtet werden
menhang zwıschen den einzelnen 01 Einer kleinen Unehrlichkeit macht sıch
stungen ZW Leistungsarten un!: der die Berechnung schuldig, indem S16 die
Aufbringung der dafür benötigten Mit- erstrebte sechswöchige Kortzahlung destel hergestellt werden Dhe Aufwendun- Lohnes Arbeiter, weil Lasten der
SCH für die richtig verstandene ‚„‚Grund- Unternehmer gehend kurzerhand alschance (sıehe oben!) sınd selbstv Minderung der Belastung behandelt füran  1e€ zuß allgemeinen Haushalts- die volkswirtschaftliche Gesamtrech-miıtteln bestreıten asselbe gilt 6& 111+-

Nnung un die Bilanz der sozlalen S1-deutig aus reCc  ıchen Gründen VO  — den
gesamten Versorgungsleistungen, VOLI- cherung ıst iın Bestandteil dieser (z6e<

samtrechnung handelt sıch nichtZUSSWEISE aus tatsächlichem ber doch
wohl auch aus rechtlichem TUn für 1N€ KEntlastung, sondern NUur

J1H€ Verlagerung der ast auf einendie Leistungen der Fürsorge (Sozial-
hilfe) WO 1ın Rechtsanspruch 888  _ dem anderen JTräger

Als Eınzelkritik SCc1 vermerkt dafßGrunde nach esteht fehlt für die Be-
MESSUNS Vo  am „Beiträgen“ oder dgl der VOo  — den Vorschlägen VO  w} Dr Wiılfried
Bemessungsmaßstab Anders, E1IN Schreiber Bund katholischer Unter-
Kechtsanspruch nıcht NUur dem Grunde, nehmer NUur CIN1ISC Schwächen bemän-
sondern auch der öhe nach gegeben gelt werden, während das grofße Ver-
Ist hlıer ıST die Fiınanzlierung urc Bei- diıenst Schreibers, der dynamischen KRente
trage, un für jede Art VO  - An- die Bahn gebrochen aben, nıcht -

wähnt wırd. ]Das ist e1Nn bedauerlicheägtüghgll Ur«c spezielle Beiträge,
Platz Auch das Rısıko der Invalıidität ist Mangel Objektivität.
e1INn versicherungs mathematisch durch- Zusammenfassend 1sSt SCcnh der
aus beherrschbares un er Urc „Sozlalplan bereichert uns
exakt errechnende Belträge dek- wertvolle Diskussionsgrundlage für die
zendes Rısıko er grundsätz- uUrc die Rentengesetze VO Frühjahr
lich ohne welteres möglich un sollte 1957 Nnu  _ Einzelheit aufgegrif-
darum angestrebt werden, auch für den fene Sozlalleistungsreform. Darüber,
KFall der Frühinvalidität Ur«c Entrich- welche Vorstellungen sich Verfas-
tung entsprechender Beiträge den KHechts- SET un erst recht deren Auftraggeber,

der Vorstand der SI} VO  — Ner Sozial-anspruch auf Kente voll ausreichen-
der öhe erwerben auf diese VWeise reform, anzustrebenden Gestalt
könnten uch cdiese Renten durchaus gesellschaftlichen Ordnung —

„beitragsgerechte Renten un der chen, verräat der „Sozlalplan“‘ nichts.
öhe ach den Haftpflichtan- Oswald V. e11=- Breuning
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